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o      Eine Übersichtskarte des Weges, Autorenprofil sowie eine Liste aller ver-
wendeten Symbole in diesem Buch finden Sie auf den vorderen und hinteren 
Umschlagseiten bzw. -klappen.
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 An- und Abreise 
Anreise mit dem Zug 
Die Anreise zum Start des Pilgerwegs aus Deutschland sowie aus Dänemark und 
Schweden mit dem Zug ist denkbar einfach. Ausgangspunkt ist der Nahverkehrs-
halt Puttgarden, Fährbahnhof an der Vogelfluglinie (Hamburg –) Lübeck – Kopen-
hagen, nach wie vor eine der wichtigsten Verkehrsverbindungen zwischen Skan-
dinavien und Deutschland, auch wenn die Fernzüge seit Anfang 2020 nur noch 
über Schleswig fahren. Gleisbauarbeiten auf dänischer Seite zur Anbindung des 
im Bau befindlichen Fehmarnbelttunnels werden als Begründung angeführt. 

Informationen zu Ihren individuellen Anreisemöglichkeiten erhalten Sie über 
die Internetseite der Bahn (: reiseauskunft.bahn.de), an einem der Reisezentren 
der Bahn AG in den Bahnhöfen sowie in vielen Reisebüros. 

 
o      Laden Sie sich die App DB-Navigator auf Ihr Smartphone und richten Sie 
ein Konto ein. Dann sind Sie immer gut informiert und können auch spontan not-
wendig werdende Fahrten von unterwegs buchen und bezahlen. 

 
Anreise mit dem Bus 
Fernbus-Reisen können möglicherweise eine gegenüber der Bahn günstigere 
Anreisemöglichkeit sein.  
:        Zentrale Fahrplanauskunft: www.busliniensuche.de 

 
Europaweit agierende Unternehmen mit Fernbuslinien in bzw. durch Deutsch-

land sind: 
:        www.flixbus.de 
:        de.blablabus.com 
:        www.eurolines.de  
 
Anreise mit dem Auto 
Mit dem Auto erreichen Sie Fehmarn über die A1 (Hamburg und Lübeck), die bei 
Heiligenhafen ihren nördlichen Abschluss findet. Sie setzt sich in der B207 über 
die Fehmarnsundbrücke bis Puttgarden Fährhafen fort. Auf der Insel Fehmarn gibt 
es einen Abzweig nach Burg. Am Fährhafen befindet sich ein großer Pendlerpark-
platz, auf dem Sie das Auto für unbegrenzte Zeit stehen lassen können 
(€ 12/Tag). Alternativ könnten Sie Ihr Auto auch in einer der ruhigen Nebenstra-
ßen von Burg abstellen. Mit dem Bus/Zug fahren Sie dann zum Fähranleger (> 
Burg). 
 



Anreise mit dem Schiff 
Aus Dänemark, Schweden und Norwegen kommend erreichen Pilgerinnen und 
Pilger den Ausgangspunkt der Via Scandinavica in Puttgarden, Fährbahnhof mit 
den Schiffen der Vogelfluglinie (> Puttgarden). 
 
Abreise 
Der Pilgerweg verläuft in der Nähe einer der bedeutendsten Nord-Süd-Verkehrs-
achsen Deutschlands. So gibt es von vielen Orten und Städten unterwegs Rück-
reisemöglichkeiten. Auch am Ziel des Weges in Eisenach oder Hörschel finden 
Sie einen Nah- und Fernverkehrsbahnhof zur Rückreise. 
 
 Ausrüstung 
Wer viel oder häufig unterwegs ist, weiß eigentlich, was er anzieht und mitneh-
men muss. Mit zunehmender Erfahrung kristallisieren sich bestimmte Kleidungs-
stücke oder Gegenstände als wertvoll oder unwichtig heraus. Hilfreich ist eine 
persönliche Packliste, die man irgendwo abspeichert und nach dem Packen durch-
gehen kann. 

Eine Packliste kann in der Regel aber nur eines sein: eine Gedächtnisstütze. 
Sie weiß nicht, wohin es geht, wie lange man unterwegs sein wird und zu welcher 
Jahreszeit. Denn daraus ergeben sich unterschiedliche Ansprüche. 

Recht zuverlässig kann man heute die Wettertendenz schon für etwa 14 Tage 
vorhersehen. So wissen Sie zumindest, ob es eher kühl, warm, heiß, regnerisch 
oder sonnig werden wird. Mit unterschiedlichen Klimazonen wie z. B. im Alpen-
raum brauchen Sie im norddeutschen Raum nicht zu rechnen. 

In der Hauptwanderzeit (Mai bis Ende Oktober) tragen Sie eher leichte Klei-
dung mit der Möglichkeit, einen dünnen Pullover und eine dünne Windjacke 
überzuziehen. Im April/Mai und im Oktober ist vor allem im Ostseeküstenbe-
reich, aber auch in den Bergregionen südlich von Hildesheim noch mit windigen 
und kühlen Tagen zu rechnen, sodass Sie an etwas Warmes zum Unterziehen 
denken sollten. Wer empfindlich ist, kann dann eventuell auch Mütze, Schal und 
vielleicht sogar Handschuhe brauchen.  
 

Packliste (inklusive der Dinge, die Sie anziehen): 
o       Rucksack mit gutem Tragesystem (30 bis maximal 40 l, wer einen Schlaf-

sack und eine Isomatte zur Übernachtung in Pilgerherbergen mitnimmt, 
kommt mit 50 l zurecht). Die meisten Rucksackhersteller bieten gewicht-
sparende Light-Modelle an. Ultralight-Modelle sparen oft am Tragesystem 
und sind für Gesamtgewichte unter 8 kg geeignet. 
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Jakobsweg Via Scandinavica 
Von Puttgarden auf Fehmarn nach 

 Creuzburg bei Eisenach

Startpunkt des Pilgerwegs auf Fehmarn



 Etappe 1: Puttgarden – Burg auf Fehmarn 
E 16,8 km, z 5 Std. 

  0,0 km      Puttgarden, Fährbahnhof H C k B Z S 
  3,3 km      St.-Peter-und-Paul-Kapelle 3 
  4,5 km      Johannisberg 
  7,0 km      Todendorf 
12,6 km      Niendorf 
15,9 km      Burg auf Fehmarn, St.-Jürgen-Kapelle É 8 
16,8 km      Burg auf Fehmarn, St. Nikolai i J H C e c s Q U $ h Ö "  
                    É 8 M B Z 
 
Pilgerinnen und Pilger, die den Fährbahnhof Puttgarden mit dem Zug erreichen, 
wenden sich dem Treppenturm zu, steigen hinauf zum Brückengang, der das 
Hafengelände überspannt, und gelangen so zum Startpunkt des Pilgerwegs, der 
Skandinavien mit der Mitte Deutschlands verbindet. Nach einer kurzen Stippvisite 
am Strand von Puttgarden wendet sich Ihr Weg dem Landesinneren zu, passiert 
den historischen Anlandungsplatz der Pilgerinnen und Pilger und durchkreuzt das 
weite, offene Land auf bequem zu gehenden, manchmal allerdings auch geteerten 
Wegen. Mit Burg auf Fehmarn erreichen Sie am Tagesziel ein freundliches und 
kurzweiliges Städtchen, das zum Flanieren einlädt. 
 
Puttgarden                H C k B Z S p 23769, v 043 71  
H        FF&E Hotel Dania, Fährhafenstraße 1001, t 86 60,  
             Preise auf telefonische Anfrage oder über diverse Buchungsportale,  
             E 450 m, ganz in der Nähe des Fährhafens 
C        Campingplatz Puttgarden, Strandweg 1, t 34 92,  
             . puttgardencamping@gmail.com, : www.camping-puttgarden.de,  
             Ü Preise auf Anfrage, 7 April-Okt, E am Weg, 850 m vom Fährbahnhof 
B       > Burg 
Z     > Burg 
S      > Burg 
 

Puttgarden ist insbesondere für sein Fährterminal an der Vogelfluglinie 
bekannt, hat aber auch einen weitläufigen Strand und nahezu immer gute Wind-
verhältnisse für die verschiedenen Surfsportarten zu bieten. Alle drei Attraktionen 
sorgen vor Ort für die vielen Besucherinnen und -besucher, die in aller Regel nur 
für einen Tag kommen. Puttgarden ist aber auch eine Siedlung, in der Menschen 
dauerhaft wohnen. 
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R    Mit dem Rad folgen Sie vor dem 
Bahnhof links der Fährhafenstraße und 
überqueren mit ihr nach 600 m rechts 
die zum Hafen führende B207 (E47). 
Am auffälligen Hotelkomplex Dania fah-
ren Sie rechts zum Strand von Puttgar-
den und folgen dort links dem Weg 
über den Landesschutzdeich.  
 

Sie wenden sich vom Bahnhofsein-
gang nach rechts und steigen die Stu-
fen zur hohen Holzbrücke hinauf, auf 
der Sie das Fährhafengelände sicher 
überqueren. Erst geradeaus und dann 
links laufen Sie über den Parkplatz, 
überqueren an der Ampelanlage die 
Straße und gehen rechts zum Beginn 
der Westmole (Hafenbegrenzung). Hier 
biegen Sie links in den Weg auf dem 
Landesschutzdeich ein.  

Gleich am Beginn des Deichweges 
steht eine aus einem Baumstamm grob 
geschnitzte Figur eines Mönches mit 
Pilgerstab und Buch. Er symbolisiert eigentlich Anfang und Endpunkt des 
Mönchswegs in Deutschland, steht aber auch stellvertretend für den Beginn der 
Via Scandinavica. (Der Mönchsweg ist ein Radweg auf den Spuren der Christia-
nisierung des Nordens zwischen Bremen und Puttgarden. Eine Fortsetzung gibt 
es über Rødbyhavn nach Roskilde in Dänemark.) 

Nur 250 m bleibt Ihr Weg am Strand, dann biegen Sie links in den Strandweg 
Richtung Puttgarden ein und nach 750 m wieder rechts in die Straße Op de Wie, 
die zum y Rastplatz an der ehemaligen Peter-und-Paul-Kapelle e führt. 

 
Am vermuteten Standort der Felsenkirche Peter und Paul steht heute zum 

Gedenken ein Kapellchen, das auch als Wetterschutzhütte taugt. Im Dachreiter 
hängt eine geweihte Glocke, die bei Andachten erklingt. Das Eisenkreuz oben-
drauf umfasst die den Apostel Petrus symbolisierenden, gekreuzten Schlüssel. 

Eine Tafel informiert über die Geschichte und die Bedeutung des ersten christ-
lichen Gotteshauses auf Fehmarn. Aufgrund einer päpstlichen Bitte an König 
Knud VI. von Dänemark, die Schiffswege zu den heiligen Stätten der Christen 

                                                                  



(Rom, Jerusalem und Santiago de Compostela) für 
Pilgerinnen und Pilger aus Skandinavien zu sichern, 
veranlasste dieser auch den Bau von Opfer- und 
Dankeskapellen an den Fährstellen Puttgarden auf 
Fehmarn und Dragsminde (heute Rødbyhaven) auf 
Lolland. Beide wurden den Heiligen Peter und Paul 
geweiht. Die erste urkundliche Erwähnung der Feh-
marner „capella sanctori Petri et Pauli“ war im Jahr 
1198.  

Ankommende Wallfahrerinnen und Wallfahrer, 
die von den Fischern zu einem festgesetzten Fähr-
preis über den Belt gesetzt worden waren, dankten 
hier ihrem Herrgott für die glückliche Überfahrt. Ein 
eichener Opferstock, der neben der Kapelle am offe-
nen Strand platziert war und deshalb Strandblock 
hieß, ist bis heute erhalten. Er steht aktuell in der 

St.-Jürgen-Kapelle in Burg auf Fehmarn. Gut vorstellbar ist es, dass die an den 
Rastplatz grenzende, feuchte und schilfbewachsene Niederung vor Errichtung des 
Schutzdeiches eine zur Anlandung gut geeignete Hafenbucht gewesen sein mag. 

 
Sie folgen dem Teersträßchen am Rastplatz vorbei Richtung Johannisberg, 

dessen wenige Häuser bald linker Hand, auf einer kleinen Anhöhe stehend, auf-
tauchen. Gehen Sie bis zum querenden Krögenweg (führt rechts zum Badestrand) 
und dort links hinauf zur K63. Links wandern Sie nur 100 m nach Johannisberg. 

 
Auf dem Johannisberg gab es im Mittelalter eine Pilgerherberge. Aufgrund sei-

ner leicht erhöhten, vor Sturmfluten geschützten Lage war dies schon lange eine 
beliebter Siedlungsplatz. Bereits vor 7.000 Jahren siedelten hier die sogenannten 
Kjöddenmöddinger oder Austernesser, die ersten sesshaften Ostseefischer, die in 
Erdhöhlen lebten. Jedenfalls belegen dies die dort entdeckten Berge von Muschel-
schalen, die sie zurückgelassen haben. Auch ein Langgrab der Megalithkultur 
stand hier. Im Jahr 1848 musste es einer Hofanlage weichen. 

 
Dann biegen Sie von der Straße rechts Richtung Todendorf in den Wirt-

schaftsweg ab. Im Volksmund wird dieser Weg Gottesweg f genannt. Wiederholt 
wurden hier Silbermünzen und Pilgerzeichen aus früheren Zeiten gefunden. 

An der Klärschlammdeponie biegt der Weg links und wieder rechts ab und 
erreicht einen Querweg, an dem Sie links bis an den Ortsrand von Todendorf 
gehen. 
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R    Mit dem Rad folgen Sie bereits 350 m vor den ersten Häusern rechts dem 
Wegweiser Richtung Hinrichsdorf und passieren Todendorf am Dorfrand, bis es 
am Südrand des Dorfes nicht mehr geradeaus weitergeht. An dieser T-Kreuzung 
fahren Sie nach rechts und biegen gleich wieder links in den Wirtschaftsweg ab, 
der, ein paar Haken schlagend, in südlicher Richtung verläuft und schließlich an 
einem allein stehenden Stallgebäude auf einen Querweg trifft. Hier fahren Sie 
links bis zur B207, über die Bannesdorfer Brücke und noch bis zur Kreisstraße, 
der Sie rechts Richtung Niendorf und Burg folgen. Ein empfehlenswerter Abste-
cher könnte vorher zur É St.-Johannis-Kirche im nahen Örtchen Bannesdorf 
 führen. 
 
Hinweis: Der bereits für 2015 angestrebte Baubeginn für eine festen Fehmarn-
beltquerung ist im Januar 2021 mit sechs Jahren Verspätung zur Realität gewor-
den, zumindest auf dänischer Seite. Im deutschen Puttgarden und dem weiteren 
Hinterland bin ich noch nicht auf Zeichen des beginnenden Ausbaus der nötigen 
Zuwegung gestoßen. Geplant und zur Probennahme gebohrt wird allerdings. 
Nach wie vor künden aber auch die blauen Kreuze vom nicht nachlassenden Pro-
test der betroffenen Einheimischen. Der Ausbau der Eisenbahnanbindung und der 
B207 ist aber nun nicht mehr vermeidbar. Auch der Pilgerweg wird vermutlich 
davon betroffen sein. Bisher ist vorgesehen, ihn im Falle des Baubeginns auf die 
oben angegebene Radroute zu verlegen. 400 m vor der Bannesdorfer Brücke 
geht es dann weiter wie bisher und unten beschrieben rechts in den Feldweg. 

 
Fußpilgerinnen und -pilger biegen am Beginn der Bebauung von Todendorf 

links auf einen unbefestigten Fußweg ab, der um die Ortschaft herumführt. Dieses 
hängt damit zusammen, dass man in alten Zeiten die Fremden nicht in der Ort-
schaft haben wollte, erläutert Rainer Loosen von der Stadtverwaltung.  

Ihr Weg biegt nach rechts und wieder nach links zu einem querenden Feld-
weg. Wieder rechts gehend erreichen Sie eine Straße am Ortsausgangsschild von 
Todendorf g. Dieser folgen Sie links nur 230 m. Eine Granitstele mit der 
Muschelmarkierung und fünf junge Kastanienbäume zeigen Ihnen dort den 
Abzweig in den Feldweg rechts. 

 
Der Weg zielt auf den Kirchturm von Burg. Linker Hand ist der Kirchturm von 

Bannesdorf zu sehen. Dann biegt der Feldweg nach links und erreicht die Bun-
desstraße. Etwa 800 m pilgern Sie geschützt durch Hecken rechts an der Straße 
entlang bis zu einer Straßenbrücke (Bannesdorfer Brücke). Sie bleiben auf dieser 
Seite, biegen rechts in den Wirtschaftsweg und N nach 400 m links in den 
abzweigenden Feldweg h (2021 war hier keine Markierung zu sehen). 
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